
Öffentliche Bekanntmachung 
über die Festsetzung der Grundsteuer für das Kalenderjahr 2021 
 
Gemäß § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes vom 07.08.1973 (BGBl. I S. 965) wird 
die Grundsteuer für diejenigen Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr 2021 die 
gleiche Grundsteuer wie im Vorjahr zu entrichten haben, durch öffentliche 
Bekanntmachung festgesetzt.  
Diese öffentliche Bekanntmachung gilt auch für die Grundsteuern, die im 
Anmeldeverfahren erhoben werden. Auf die Abgabe von erneuten 
Steueranmeldungen für die Grundsteuer wird verzichtet, soweit in den 
Besteuerungsgrundlagen seit der letzten Anmeldung keine Änderungen eingetreten 
sind.  
Auf die Verpflichtung, jede Änderung bezüglich der Wohnfläche oder der 
Ausstattung, die sich auf die Grundsteuer auswirkt, der Gemeinde zu melden, 
wird an dieser Stelle ausdrücklich verwiesen. 
Die Grundsteuer 2021 ist in gleicher Höhe und zu den angegebenen 
Fälligkeitsterminen entsprechend des zuletzt bekannt gegebenen Jahresbescheides 
zu entrichten. 
Eintretende Änderungen in der Steuerhöhe und der Zurechnung der Grundstücke 
werden den einzelnen Steuerschuldnern oder deren Vertreter jeweils durch 
Änderungsbescheide mitgeteilt. 
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für die 
Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen ein, wie wenn ihnen an diesem Tage 
ein schriftlicher Steuerbescheid zugegangen wäre. 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen die durch öffentliche Bekanntmachung bewirkte Steuerfestsetzung kann 
innerhalb eines Monats nach Bekanntmachung Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der Gemeindeverwaltung St. 
Egidien, Glauchauer Straße 35, 09356 St. Egidien oder bei der Stadtverwaltung 
Lichtenstein/Sa., Badergasse 17, 09350 Lichtenstein/Sa., einzulegen. 
 
St. Egidien, 05. Januar 2021 
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